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f H f 2 
nahme der geliebten Materftadt überzeugt geweſen, Seſten wurde pier der Geburtstag unſers verehrten 
defto angenehmer war für Mich bie Ueberraschung, Koͤnigs wieder auf mancherlei Art feflic Dee 
. 1425 Meiner Ankunft dlerſelbſt durch Jer dieſige Singakademle datte ſich in der Hauptkirche ver⸗ 
freundliches Schreiben vom ıztm v. M. zu erfahren, fämmelt, und erhöbete die Feier des Gortesdienßtes durch 
wie Sie Meiner voch eingedenk ind, und mit wel. eden fo gut gewählte ols vorgetragne Tonſigcke. Die 
chen Naas SEM f Ic . Mich in Mein neues a derer, welche um des Vaterlandes willen Karben, 
Vaterland Dent daft 45 18 2 ge, wurden wieder, wie ſonſt, geſchmüͤckt und gechrt. Die 
deten enge derten an ate enſelben Gargiſon harte auf Beranfalung ihrer Difisiere den 

ch an alle a 10 Liebevoll Gi ellen, in deren Nachmittag allerlei Luſtbarkeiten, auf einem freien da 

Namen Sie, ir Midür e 1 unungen qußern, ſchicklichen Platz“, und vergnügte ſich bel Tanz und Mufif. 
und Ihren A at gern Uvergaupt die Ver, Auf dem Lo jenhauſe der Freimaurer war Tafel, und 
fichernun, an gehen, r in mit innigſter 1 Abends Ball, woran die erſten Familien der Stadt ſaͤmmt⸗ 
die Aceh Beinen ere, welche Sle Mir det ſich Theil nahmen. Im Schauſp elbanfe war ſchon der 
jeder Gelegenbeit 5. bl 0 haben, wie Ich auch nie Vorabend des Feſtes durch ein Prolog un worden; 
aufhören kann zu verbleiben Ihre wohlgeneigte eſtern wurde die Scene durch ein allegoriſches Ballet er⸗ 
Cbarlotte, Prinzeffin von Preußen.“ tt, 1 une 5 Gedurtsfeſtes Friedrich Wil⸗ 

St. Petersburg, den 6. Juli 1817. deims,  Mehshalen, vom 30 Jul. 


8 5 Das Mindenſche Sonntagsblatt entbält folgendes: 
An da ae abe Bae 3 „Der bekannte Prozeß des Herrn Reglerungstaths, Dr. 
803 2 ufcheng ia Zertla. BER Mallinkrodt, wegen der Sonntagsfeter, auf die Denun⸗ 


f clation des Heren Generals v. Thielmann Exc. zu Muͤn⸗ 
ee naar 35. \ ſier, bat nunmehr dte Richtung genommen, daß dieſe 

Bei der am aten d. M. geſchehenen Ziehung der ıken Sache leit Anfang dieſes Monats bei dem Königl. Land⸗ 
Klaſſe z6ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptge⸗ und Stadtgericht zu Dortmund tuſtrulrt wird. Der Herr 
winn von 1500 Ribir. auf No. sacoé. 2 Gewinne zu Dr. Mallinkrodt hat, um die Sache vollſtändig überfes 
750 Riblt. auf No. 19360 und 47544. 3 Gewinne ju den zu konnen, eine öffentliche Aufforderung: erkaffen, 
400 Rthir. auf Ms. 7477. 21207: Und 40599, 4 Gewin⸗ worin um Benachrichtigung gebeten wird, am welchen 
ne zu 200 Reblr, auf Fo. 15696. 19682. 36593, und Otten in dieſigen Provinſen noch mehr an Gouns und 
$6og7, 5 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 29749. 41012, Feiertazen Mil talr Uebungen wahrend des Gottesdienſtes, 
54808. 550038, und 62471. ju mehr oder minderer Sröhrung deſſelden, Statt ge⸗ 
Die Heinern Gewinne don 30 Rthlr. an find aus den funden baden. Den Mitiheilern iſt dle ſttengſte Ver⸗ 


fchmeinung ihrer Namen jugeſichert. „Es gllt bier, helßt 
es in jener Anzeige, eine gemeinſame ; e 
wobnern unferer Gegenden hoͤchſt ebrwürdig if. und die 
Zeit der geheimen Pellzei und des geheimen Wiederzwk⸗ 
ens iſt vorbei; im Preußiſchen Staate gilt offene Walz 
beit und offene Gerechtigkeit.“ 
g Caſſel, vom 3. Auguſt. e 
Se. Exc. der Koͤnigl. Preuß. Geſandte am bieten 
‚Hofe, Freiherr von Haͤnlein, hat heute das Geburtzfeſt 
Sr. Maieſtat, des Königs von Preußen, durch ein greies 
Mittagsmahl gefeiert, welches Se. K. H, der Chur füſt, 
Se. Hoh. der Churprinz und Ihre Durchlauchten er 
Landgraf Friedrich und ſaͤmmtliche bier anweſende Prinen 
durch Ihre Gegenwart verherrlichten. Se. Kön. Hokit- 
der Cburfurſt kranken auf die Geſundbeit Sr. Maiefät 
des Könige, und der Königl. Preuß iſche Ye erme⸗ 
derte dieſe Geſundheit durch einen Toaſt auf das Wohl 
des Freundes und Alllirten Sr. Majenat des König, 
Sr, Koͤnigk. Hobeit des Churfürſten. Eine auserwähle 
Efelmaßſk erhohte noch den allgemeinen Srobfinn. diefg- 
ſchoͤnen Feſſes. RER 


betannte grüne Gemölbe um beinahe 80,0co Thaler ge 
kürm und den Kredit dieſer großen Tumelenfarmlung 
ſebr erſchüttert hat, Außerdem find hier mehrere Ver: 
hoftung en, 3. B. die einer jungen Dame von Stand, ei 
ns angeblichen Olficlers und eines Polizeikommiffärs 
Farz auf einander erfolgt. 

e Wien, vom 23. Jul. 

Obgleich bekanntlich die Unterdandlungen mit den Bour⸗ 
boniichen Höfen mesen des Herlogtbums Parma durch 
deſſen Routen Ruckfall nach dem Tode der isgigen J. 

baberin an dis Infantin Marie Loufſe von Spanien 

endigt ſeyn fehlten, ſo will man doch miffem, der Spank 
ſche Hof babe durch feinen biefiaem Bothichafter, den 

He jon von St Carlos, Sr. Majeſtat dem Kaifer kurz 

vor feiner 8 und Galizien neue -Provofiticien ge⸗ 

macht, um die Frau Ersherzegin Marie Loniſe zu vermoͤ⸗ 
geh, Parma noch bei ihrem Lebzeiten au die Infantin 
abzutreten, wogegen der Spaniſche Hof ſich zu Enttich⸗ 
tung einer. beträchtlichen Summe in bagrem Gelde als 
Entſchaͤdigung an die Erzbertozin Marie Louiſe erbot. 
Bamberg, vom 1. Auguſt. 

Unter den Sradte-Feſten, die im ſüblichen Deutſchlande 

gefeiert worden, war eines der ausgezeichneiſten das hier 

fige. Es war am geſten Juli, ungefähr halb 6. Uhr 

Abends als das Geläute von allen Thürmen der Sadt 

die läugſt erſebnte Ankunft des erſſen diesjährigen Erndtes 

gene verkündete. Den Zug eröffnete ein feſtlich gektei⸗ 
eter junger Mann, eine ſchön ausgeſchmckte Garbe 
aus Korn, Weitzen und Gerſfe fragend, den ſechs Kna⸗ 
den mit Korn und Gerſtenbüſcheln auf belden Seiten 
begleiteten. Hierauf folgte ein Edor mit Trompeten und 
auken, ſodann die männliche und weibliche Schuljugend 

it grünen Zweigen in den Händen, von ihren Lebtern 
und Lehrerinnen Lell Zwiſchen der Jugend beider 

Geſchlochter ging das Muſikebor der Lendwehr, vereinigt 
mit dem der Studierenden und die Hobolſten des bier 

febendı a Linien Regiments, mit dem erften Muſikehot 

abwechſelnd, und den Gefang 
tend. Nun folgte die Geistlichkeit der vier Stadt⸗WPfar⸗ 
reien, der Munielpalratb, die Polizeibesmten und die 
nig hiefigs fehr zahlrelche Gaͤrtnerzanft, von ihren Mal 


Sache, die den Be⸗ 


kehite der Zug In feböner Ordnang über die 
esden, vom ao. Juſi. 8 


Dr 
Hler beſtebt eine Unterſuchung gegen einen angeſehener 
Mann, der durch Betruͤgereſen und Entwendungen dar 


der Schul- Jugend deglei⸗ 


ſtern und Gaſſen Hauptleuten 1 Fübet- Endlich kamen 
die ſieden bochbeladenen Wagen mit den ‚Eralingen den 
Erndte, mit Blumenſttäußern und‘ fars igen Bauder, 
gleich dem Geſpann und den Führern. feſtlich geichmückt, 
So dewegte ſich der Zug unter dem Abfevern kleiner Ge⸗ 
ſchuͤgftuck , dem feierlichen Geläute aller Glocken, welches 
aber vor dem vieltanfendfiimmigen Geſang der andachts⸗ 
vollen Wenge und den rauchenden Mufikchören kaum 
vernommen wurde, über die fchöne Seesbrücke, den herr; 
lichen Mar uf „den Markt und durch den fchönften 
Theil der Stadt. Es war ein Anblick, der auch das 
bärteße Gemüth an rühren vermochte. Wo der Feſhag 
vorbeiging, emtblößten ſich alle Häuptet, fanden ble 
Wachen unter Gewehr, und immer neue und neue Schaa⸗ 
ren ſchleſſen ſich der unüberſehbaren Wallfahrt an. Da 
hob ſich manches hunger; und kummerbleiche Geſſeht nach 
Oden, iin tauſend Augen glänzten Dank⸗ und Freuden⸗ 
thränen dem Geber alles Guten, daß nun die undeſchrelb⸗ 
liche Noth des amen Volks endiſch überſtanden! So 
N genannten 
Plotze, von Tauſenden und aber Tauſenden pegleſtet, wie⸗ 
er in die Vorſtadt zurück und hielt dort meh den Wa⸗ 
gen vor der Kirche zu St. Gangolph. Hler wurde Ders 
ſelbe dan dem Pfatter und zwei Piarrgeifllichen emp fau⸗ 
gen und in die Kirche begleitet, wo die Feſt, und Hp, 
fergarbe auf den Altar des Hetrn feierlich nie dergeſegt 
und geſeanet ward, und zum ewigen Gedaͤchtziß der 
wunderbaren Rettung durch Gott aus Hungersnath und 
noch viel tauſend nicht zu berechnenden Land und elt⸗ 
plagen, aufbewahrt zu meiden. Einer der Pfarr⸗Caplatſe 
hielt nun det Aberdeller Verſammiung eile kern“ und 
kraftvolle Rede über Pfalm 146 Vers 6: „Wer weinend 


umhergebt, ſeinen Sgamen auf den . W 
10 ud zur U 7 en. 

Nn erde Rede, welche die ganze Gemeinde iu 
bränen rührte, wurde das „Hert Gott Dich loben 


wit!“ ange ſtimmt. > 
Vom Main, vom a.-Musuf. 

In einem Schreiben aus Carlsbad beißt es: „Dieſes 
enge Thal umſchlleßt die srößte Oaulenz und die bitterfte 
Armed. Ein Eugliſcher Lord hält 35 unnütze Pferbe 
und verhälmißmäßige Bedienung, um ſeinem vermahrlos 
ſten Unterieibe Bewegung zu machen und ſich den Spleen 
u a unterdeß die Bewohner benachbarter Dörz 

r Gras eſſen. f 

Die drei letztverffoſſenen un fruchtbaren Jahre baben 
endlich auch die unbtegſamen Bewohner des Königreichs 
Neapel zum Anban der Kartoffeln vermocht, welcher nun 
unter Mitwürkung der für die Herbelſchoffung der Lebens; 
mittel errichteten CTemmiſſion ig allen Diejen geſegneten 
Provinzen allgemein betrieben wird. Te 

Die Portugieſiſche Eseadre, welche die Krouprinzeſſin 
von Portugall und Brafilien abholen ſoll, iß von Liſſabon 
zu Livorno angekommen. ae 

Luxemburg, vom 28. Juli. 

Am asſten Abends trafen Se. Königl. Hoheit, der 
Kronprinf von Preußen, hier ein, traten bei dem Herrn 
Dotreux Boch, jetzigem General Einnedmer des Greßber⸗ 
zegthums, ab, und empfingen ſogleich die Beſuche des 
Boron dau Zuplen de Nyeveſt, Gouverneurs des Groß, 
berzoarhume, Commiſſairs des Koͤnigs der Niederlande; 
des Generals von Zietden und des gamen Gene ralſtaads 
der Garniſon Am folgenden Tage ward Neoüe über die 
hieſige Beſatzung gebait n. Gestern werd ein Ball ge; 
gehen, den der Prim mit der Barogeſſe van Zuplen be 


mein beliebt. 


Nyevelt eröffnete. Heut haben Se. Königl. Hoh. die 
Reie nach Cölln und Aachen fortgeſezt. 4 
Se Patis, vom 26. Jult. 

Während unſte Zeitungen auf allen Blättern von der 
tiefen Ruhe Flankteichs teden und es glaubwürdig ma- 
chen wollen, daß man unbeforst neue 30,000 Mann Ber 
dündeter aus dem Zande ziehen könne — ſchlͤpft eine 
Verschwörung nach der andern aus ihrem Baſiliskeney, 
So warde erſt kürzlich zu Melin (elſo nabe genug h. 
Paris) ein Gomplstt entdeckt, deſſen Theilhaber di, br 
ſicht hatten, die Regierung umzuſtüten. Man wollte in 
der genzen Gegend Sturm lauten, auf Melün und Fon, 
talneblenn iosgehen, und hatte bereits zu Corbeil und 
Eſſoune Rekruten gewerben. Die V'rſchwoͤrung wurde 
noch zeitig genug entdeckt und die 4 Madel en zum 
Tode verurtheilt. — Man bemerkt auch da a 
Blätter jetzt wieder haufiger als dor N e⸗ 
liebte Thema von i e — BAR: 

7 ris, vom 29. Julk. 5 

In Madrid Fa Tod des — Lascy eine 
unangenehme Empfindung berunsgebracht. r galt, nach 
dem General Coupigny, für Spaniens beſten Seneral. 
Er war in Spanien gebeten, und bei der Armee allge⸗ 
Nicht ſo der nach Ametika argegangene 
General Odonnell, der zwar brav, aber ven einer am 


renſenden Strenge if, und nicht dazu ges 
5 S die Ruhe in Amerika wieder herzuſt⸗ 


en. 
ie aug klapten Mitglieder der ſogenannten Gebaſhelt 
des fehlafenden Logen, die aal unbedeutende Leute 
waren, ſind fretgeſprechen worden. 


zekanntli t 
— von einem einzigen Menſchen überfallen worden. 


Ein Neapolitaner ward als verdächtig vethaftet. Nach⸗ 
dem er ins r hat er ſich meh⸗ 
ere toͤdtliche Meſſerſiiche beigebracht. > 

g Zu der KT Scha:frichte: s zu Verſailles, oder, 


Stelle e L 
wie es bier heißt, eines Vollzlehers der Ctiminalgerichts⸗ 


0 ben ſich über 400 Perſonen gemeldet. 
uttheile, ba Lyon, Bones. Salt. 


Es spukt hier derum nach immer ein. ſepr ſchlechter j 


Geiz. doch treiben die, melde von demfelten bejeffen 


25 5 nur im Fiuſtern ihr Weſen und wagen ſich nicht 


inen. Glücklicherwelſe if die Belatzun 
u vorzüglich die Schweiter⸗ Regimenter die 15 
bier haben und gegen die der gemeine Möbel Dick auf 
gebracht ist, febr wobl geſiunt und die Polizei fehr auf, 


merkſam. 5 
erpignan, vom 18. Juli. 

Als dem 55 Eisen nach feiner Ankunft auf Ma⸗ 
jorea fein Todes Urtbell verleſen mar, ſagte er ruhig und 
entſchloſſen: „Ich dedaute dloß, daß ich durch die Hand 
meiner alten Naffendrüder ſterben fol. Auf dem Felde 
der Ehre und im Komeſe gegen die Feinde Epamıens 
bätte ein Krieger wie ich ſeine Laufdabn endigen müͤſſen.“ 
Alsdann ſagte er zu den Seldaten: „Nun ſchießt auf 
mich!“ 


F ei 1 Nom, vom 13. Juli. . j 
Ein vorgeſtern aus Yarit bier angelangter Courier, 
at die von Seiten Sr. Allerchriguchſten Majeftät ers 
olgte Ratiffcatten des zwiſchen Frankreich und dem 
beit, Stuhle abgeſchloſſ nen Concordats überdacht, deſſen 
Öffengtiche Bekanntmachung, wie man glaubt, erfi na 
tönung der diesighrigen Sitzung der Franzöſiſchen 
Kammer erfolgen dürfte. ) 5 
ik gleich kaus ratificist, und auch mit den Niederlanden 


ch war die Diligence von Bordeeur nach 


Das Concordat mit Bern 


ind die Verhandlaugen über die Ähnlichen Verbaͤlini 
ſchon ſeht weit gediehen. I = " 
; Florenz, vom 19. Juli. N - 
Ein fo eben aus Liſſabon elntreffender Ceurler bringt 
die Nachricht, daß die Portogleſiſche Eseadre, weiche 
beſtimmt iſt, die Durchlauchtigſte Kronprinzeſſin von 
Portugall und Braſilien zu Livorno abzuholen und nach 
Rio Janeiro zu führen, beim Abgange dieſes Courlers 
cam Szſten v. M.) figeltertig lag und deſtimmt am osten 
den Tajo verlaffen ſollte. Wir find daher ſtuͤndlich in 
der Erwartung, die Ankunft dieſer Escadre zu eiſahren, 
und der Füeſt von Metternich, der von feiner Excurſton 
nach Lucca und Livorno wieder zu Poggio Impe nale eins 
getroffen iſt, . ſich nan entſchloſſen, ſeine auf den 
Sten d. M, feſtseſetzt geweſene Abreiſe noch um einige 
Tage auffuſchteden, um die Ankunft der Flotte zu erwar⸗ 
teu. Auf der Rückteiſe it gedachter Fürſt willens, Mo⸗ 
dena und Parma zu befuchen. 3 | 
London, vom 2e. Juli. ae, 
Lord Caſtlereagh, welcher auf feinem Landhauſe Exavs⸗ 
fort in der Grafſchaft Kent mit dem Schogßhunde feiner 
Gemahlin ſpielte, iſt von demſelben in die Hand gebiſ⸗ 
fen worden. Die Entzündung der Wunde wurde geſtern 


to ſtark, daß Dr. Banfyead eiligſt aus London fel le 


eee Man befuͤrchtet, das Hündchen ſei toll 


geworden. 2 
; Palermo, vom 21. Juni. 
Ein ſchrecklick es Verbrechen, 8 Welden alle gefühlvolle 
Menichen ſchaudern macht, - iR jetzt hier der Gegenſtand 
aller Unterhaltungen. Ein Fahrzeug, welches ende 
fer Peter Camera gehoͤrte, harte mehrere Reiſende, fo 
wie dicke Maaren und Geld am Bord, und war von 
Melaſzo auf hier unter Segel gegangen. Kaum hatte 
die Barke aber den Haſen verlaſſen, als fie ven einem 
mit ſechs Serräobern bemannten Boote angegriffen wur⸗ 
de. Dieſe bemäctigten ſich bald des Schiffs, ermorde⸗ 
ten den Schiffer und einen Theil der Seeleute und mars 
en ihre Körper ins Meer; Cie übrige Mannſchaft ſtuͤrzte 
ch ihnen nach, um det Wuth dieſer Uugebeuer zu ent⸗ 
geben. Als die Räuber die Schiffsmannſchaft über die 
Seite gebracht hatten, warfen fie ſich äber die Rei⸗ 
fenden her und verwundeten alle toͤdtlich. Ein Kaufe 
mann, Namens Iſidor Amet, der auf der Keife na 
Gefalu ſich befand, um da Oel einzukaufen, wurde nes 
töͤdtet und fein Körper ins Meer geworfen. Medrere ans 
dere Perſonen, unser welchen iwei Damen waren, ſtarben 
an ibren Wunden. Die Näuber zervieben dann mit ih⸗ 
ren Saͤdeln die Segel und Taue und warfen alles zur 
Schiffahrt dienliche über Bord. Nachdem fie bierauf 
olle Waaten und alles Eigentbum geplündert halten, 
ſetzten ſie ſich mitten unter die Todten und Sterbenden 
bin und veizehrten die oorgeſundegen Lebensmittel. Nach 
gehaltener Mahlzeit uͤderließen fie die Barke ſich ſelbſt, 
welche dei Piramo entmaſtet ans Land aetrieben wurde. 
Won 21 Perſonen, welche ſich eingeſchifft batten, find 
nur 8 ſchwer verwundete wieder angek mmen, von wel⸗ 
chen zwei ſozleich ſtarden, und man fürchtet, 
ubrigen auch nicht ihre Wunden uͤderleben werden. 
Liſſadon vom 6. Juli. a 
Aus der officiellen Zeitung von Rio Janeſro erſſeht 
man, daß auch der Portusieſiſche Geſandie zu Waſhing⸗ 
ton der Americanſſchen Rexierung ſchen unterm zoflei 
December des vorigen Jahrs eine ſehr nachdruͤck iche Note 
übergeben ‚harte, worin lebhafte Beſchwerden über den 
vielfachen Beiſtand geführt wurden, der von Americanfs 


* 


daß die 


IB > 


en Häfen aus, ſowohl den Inſurgenten im Spanlfchen, 


ſch u 
als Pottugieſiſchen Gebiet, geſeillet werde. Unter andern 
ward in der Note angeführt, daß bloß aus Baltimore 
in kurzer Zeit 7 Krlegsſchiffe von 14 bis 32 Kanonen 
ausgelaufen waͤten, die, ſobald fie den Hafen verlaſſen, 
die Flagge der Inſurgenten von Buenoe⸗Ayres aufgezo⸗ 
gen und viele Schiffe obne Unterſchied genommen hätten. 
Solche Serränbereien koͤnnten zwiſchen clolliſirten Staa⸗ 
ten nicht geduldet werden ze. (Bekanntlich pet kun der 
Congteß in Amerika eine Acte gegen alle ſolche Austüͤſtun⸗ 
gen in den Häfen der Vereinigten Staaten erlaſſen.) 
- Herzogenbuſch, vom 26, Juli. 1 
Der Zuſtand in unfern Gegenden iſt nichts weniger als 
beruhigend, und bat ſich bisher noch taglich verſchlimmert. 
Die Hoffnung auf eine reiche Erndte verſchwindet immer 
mehr durch das beftändige Steigen der Gewäſſer, die in 
wenigen Augenblicken ſchoͤne Felder in Moräfle vermans 
75 und dies if das dritte Jabr, daß wir ſolch Unglück 
erleiden. 3 
> amburg, vom 8. Auguſt. i 
8 su URN wir noch die Engliſche 
0 t folgenden Nacht : _ 
Ele London, vom 1. Augüſt. 
Vorgeſtern kam Lord Amherſt, der dekanntlich als um 
fer Ambaſſadeur nach China geſandt war, zu Portsmouth 
an, wo er mit 13 Kanonenſchuͤſſen ſaluttrt wutde. 
Die Zeitung von Bahia, „das goldene Zeitalter“ ge⸗ 
nannt vom goſten Mai, enthält den oſſielellen Bericht 
über die Niederlage der Inſurgenten von Pernambuco. 
Der Generale Major Mello commandirte die Königl. 
Truppen, welche am sten Mai den entſcheidenden Sieg 
erfochten, und ſich, mie gedachte Zeitung ſagt, als wahre 
Seloione betrugen. Man eroberte unter andern 5 Has 
nenen und 2 Fahnen, die nach Rio Janeiro geſandt w 


den; auch erbeutete man die Kriege Caſſe, die gegen eine 


Na Ain entbiet, Bahia ward auf die Sieges⸗ 
a uminirt zc. 2 
| Die Spaofields Tumultnanten haben die Unverfchämt; 
beit gebabt, die Ungeftrafsbeit ihrer Derbrechen genern 
durch ein Mittagsmabl in der Eromis und Anchor: Ta; 
45 zu feiern. Hunt war der Praſdent bei dieſem 
elage. 
Der Herzog von Wellington hat auch die erſten Sleili⸗ 
ſchen Orden erdalten. 3 
Ein Officier auf St. Helena fchreibt jetzt: Die Haupt, 
bewegung, die ſich Bonaparte mache, deſtehe im Billard: 
Spiel; Las Caſes und fein Sohn wären von der Inſel 
verbannt, weil fie durch Hieroglyphen, in einer atlaffenen 
Mefte angebracht, Nachrichten nach Europa zu bringen 
geſucht hatten; eine Anfuͤbrung don ahnlicher Art, wie 
man ſchon, früber gehabt hat. 
— —— ỹ—— — 


8 2 Anzeigen. 

Auf höhere Veranlaſſung machen die Unterzeichneten 
dierdurch bekannt, daß von den bei der Jaſtruction für 
das Geſchaͤft der Erſatz Aushebung 25 jährlichen Ergaͤn⸗ 
zung des ſtehenden Heeres, als Schema abgedruckten 
Stammrollen die gedrückten Formulare auf ganzen Bogen, 

auf feinem Schreibpapier für 10 Gr. das Buch und 

auf gutem Konzeotdapier für s Gr. — i 
bei ihnen zu haben find. Die Befiellungen' werden mit 
umgehender Poſt mit Bemerkung der erforderlichen Titel⸗ 
bogen erwartet, wo ſodann die Ueberſendung fogleich er⸗ 
folgen ſoll. Stettin den 9. Auguſt 1817. 

Sel. Herm. Gottft. Effenbarts Erben, 


# 


dis: 


Ein Handlungsdlener der Matetlalbandlung, 
ſelt 13 Jabren fortwährend in Thätigkeit, freu vom = 
Itair und dis Michaelis noch in Condition, ſucht zu die⸗ 
fer Zelt, bier oder auſſerdald eln Unterkommen, doch 
ſiebt derſeibe mehr auf eine gute Behandlung als Ge⸗ 
en Deren — 8 2 ale Comp., 

angmafins geber über ihn gefällige ; 
kunft. Stettin den sten Auguſt 1817. E ie 


Ich zeige meinen reſpectiven Freunden und Bekaunten 
hiermit geber ſamſt an, daß ich mein in Grabow belegenes 
Etabliſſement letzt gibt werde bewohnen, und lade da- 
hero die geehrten Herrſchaften, welche ſonſt mir ihr Zu⸗ 
trauen ſchenkten, ergedenſt ein, mich ferner wieder mit 
ihrer Gegenwart zu beehten. Ich werde für guten Coffee 
und Bier forgen, und werde mich eiftiaſt bemühen, die 
Zufriedenheit abermahls zu gewinnen, deſſen Zutrauen ich 
vorher zu beſitzen mir ſchmeichelte Grabom den 7. Aus 
guſt 1817. Carl denſchweg fenior. 


5 Entbindungs⸗Anzeigen. 

„Die am ıoten d. M. erfolgte glücklichen Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten ergebenft an. Stettin 
den ı5ten Auguft 1817. Earl Fried. Buffe. 


1 — > BE 
Geſtern, Mittags um 12 Uhr, iſt meine liebe Frau von 
einem gefunden Sohne glücklich entsunden worden; dies 
ſes mache ich meinen Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt bekannt. Groß⸗Wachlin den 11. 97 ame 4817. 
. Albinus. 
. Verlobungs Anzel ge. * 
Unſere vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit unſern 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Gratu⸗ 
lation, ganz ergebenſt an. Stettin den ızten August 
1817. Ludewig Johannes. 
Franziseg Wulſten. 


i Todesanzeige 
Es hat dem Höchften gefallen, geftern Abend J. au 
6 Uhr, unfre aelichte Schuwefer, die Frau 3 
Dorothea Eliſabeth Titz, gebohrne Gotiſchalk, 
durch einen fanften Tod von unferer Seite zu nehmen; 
ſie hat ihr Alter gebracht auf 77 Jahr, 4 Monate und 
6 Tage. In unſerm und unſter entfernten Geſchwiſter 
Namen zeigen wir mit betrübten Herzen dieſen für uns 
fo traurigen Todesfall allen unſern guten Freunden hier» 
nut an. Gollnow den ten Auguſt 1817 f 

ax Geſchwiſter Gottſchalk. 


Publik an dum. 

n Gemächeit des neuen Paß⸗Ediets vom after Junk 
N hat Eine Koͤnigl. Hochlödl. Regierung ase die 
Stadt Stertin für den Ort im Departement erklärt, an 
welchem die Lölung von Aufenthalts; Karten Statt fin: 
den müſſe Verrpflichtet zu deren Loͤſung find in der 
Regel alle diejenigen, die nicht Einwohner des Orts ſind 
und ſich länger als zwei Tage in demſelben aufhalten 
wollen, ohne Unterschied des Standes und Geſchlechts 
und ob fie in einem Öffentlichen oder in einem Privat- 
baufe logiren, dabin gehören: 
1) alle Ausländer, mit alleiniger Ausnahme regierender 


* 
„Ra 


7 


* 


Fiuͤrten und der Mitalleder ihres Hauſes ſowobl für 
15 als far ihr er, 855 1 1 0 
) alle Inländer, welche an dem Orte Feinen eigentit en 
Seht u . fortwährende Beſchäftigung oder 
Fein ordentliches Gewerbe haden, daher 2 
A, muͤſſen folgende Klaſſen von Inländern Aufent⸗ 
halte Karten nehmen, 
1) diejenigen, die an dem Orte ſich zwar auf 
halten, aber daſelbſt weder eigentlichen Wohn; 
d, noch ſortwährende Beſchaͤftigung baden 
n Perſonen weiblichen Geſchlechts, die nicht zu 
einer am Orte wobnenden Famile gepbren, 
\ oder bei derfelben wohnen, eder im ordentli⸗ 
chen Dienſte ſtehen; 4051 en 
) Dienſtdoten, welche im Orte nic. eberen 
b ſind oder wohnen, während ihrer RR IR 
keit, mithin jedesmal, wenn fit aus dem Dien⸗ 
fie treten, dis dahra, daß ſie einen andern 


Dienſt erhalten; 
4) Außer Arbeit kommene, am Orte nicht 


hy ndmer 
ee der arbeltsloſe Aufenthalt an dem 
— ae meiden kann, welches auf länger 
| als 3 Ta 
| heit zu erbolten und bei undeſcheltener Füh⸗ 
rung des Geſellen, zulaͤßig nei sr g 


5) verehelichte Frauen abweſender Männer, wenn 


* 


nicht haben. 

5. find von Löſung der Auſentbalis⸗Tarten nur die, 
in Dienftangelegenheiten im Orte ſich auf hoftende, 
auroch im Dienſte fiehende, Koͤnial. Cie und 
8 3 nage fe zu 

dei einem Aufenthalt in Priv t Angelegenheiten 
gleichfalls nehmen müſſen. r 

Alle Mitglieder und Angebörigen einer Aufenthalts, 
| Kartennflichtigen Familie, mithin nicht dles der Fami⸗ 
den Vater, ſondern auch deſſen Ehefrau, Kinder und 
Dienfpoten, in ſoſerne beide letztere über 14 Jaht alt 
Find, müſſen eine deſondere Aufenthalts Karte nehmen. 
Den Ortseinwohnern, bei welchen Perfonen, die ver; 
bunden find, Aufenthalte Karten zu nehmen, logiren, ganz 
befonders aber den Gaſtwirthen und Bermiethern der 
Chembies garnies, licat 0b, die bei ibnen einkehrenden 
Fremden, mit der Verpflichtung, Aufenthalts- Farten zu 
nehmen, zeitig bekannt du machen, und, nach Ablauf der 
dazu befiimmren Frist ſich zu erkundigen, od ſie dieſer Ber: 
pflichtung genügt haben, und wenn dies nicht geſchehen 
ſeyn ſollte, fie wiederholen tuch daran iu erinnern; Gas 
wirtbe muͤſſen diejenige", * gedachter ihrer Verbindlich 
keit auch dann nicht nachg kommen, der Polizei melden. 
Stettin am raten Auguſt 1817. 


5 Königt. Polllei- Director. Stolle.“ 


— — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem unze zeichneten Könisl. Ober Landesgerickte 
find. auf den Anktag des Lleutenants David Gotilteb 
Swen außer Sſenſſen in Mouerſin bey Schlochow in 
Wefipreugen, ſämmtliche unbetannte Inbaber der demſel⸗ 
der bey dem Brande feines Wodndauſes den a6ften Juin 
1816 angeblich verlohren gegangenen, anf dem Gusbe 


sgeſellen, in fo weit ihnen 


nur bei Wahrſcheinlichkeit, Ar, 


letztere am Otte ihren beftimmten Webahg 


Drensw, Bellgardtſchen Krelſes, Rubr. III. No. 1 urſpruͤna⸗ 
lich für den minorennen Davld Hotulled Schulze aus Kd⸗ 
wald eingetragenen, von dem Gutdeveſſtzer Wildelm Jo⸗ 
dann Ludwig den Kleiſt ausgeſtellten Obligation vom 
zoſten Jund 1799 über 1000 Ritdlr. und alle diejenigen, 
welche font Anſprüche daran baden, öffentlich vorgeladen 
werden, a dato binnen dtey Monaten, und langſtens in 
Termind den arten Sepiemder 147% Vormittags um 
9 Uhr, allhter im Oder Landesgerichts⸗Collegienbauſe ent; 
weder peiſöntich, oder durch einen, mit Information und 
Vellm icht serfedenen dleſt zen Justiz Cemmiſſariue, mein 
ibmen der Jui Commiſſensretid Braunſchwelg und die 
JufiyCommifforien Heniſch, Naumann, Tetz Rar, Hildes 
brand und Leopold vorgeſchlagen werden, iu erſchtinen, 
idre am der gedachten verloren gegangener Obliaatien 
vermeintlich dadenden Anforüche aus einem Erb, Eigen- 
thums:, Ceſſiens⸗ eder Pfandrechte, oder ſenſt aus elnem 
geſetzlichen Grande hertübrenden Anforderungen, ſie ba⸗ 
den Namen wie fie wollen, anzutelgen, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachiumeilen, im Fall idres Auffentieitens aber 
zu gewaͤrelgea, daß ſte mit allen ibren etwanigen Rechten 
und Anfprüchen an die gedachte verlobte gegangene Odli⸗ 
gation, durch ein Eckennen ß werden präclubitt, ſolche für 
unverbindlich geachtet, das Document mit allen rechtlichen 
Würkungen amortiſirt. und nach dem Berlangen des Pro; 
vocanten, ein neuer ausgeſtellt werden wird. Cöslin den 
aaſten May 11 


17. - ö 
Königl, Preaß. Ober Landesgericht von Pommern. 


n diktal⸗Citation. 

Auf den Antrag der teſp. Verwandten und, Ehefrauen, 

wer den dlerdurch nach benannte Militait; Perfonen, von 

. und Aufenthalt keine Nachricht. zu erhalten 

as * 

) der Freimannsſohn und Dragener, Im Regiment Koͤ⸗ 
nigin, Daniel Schmidt, welcher in Liebenom bei Badn 
am zeſten Matt 1784 geboren i, im Jahre 2805 nach 

dem Lazatetb in Königsberg gebracht, und dort ver⸗ 
ſtorben ſeyn fol, N. 

2) der Landwehrmann Johann kudwig Schmoge, welcher 

am auſten Auguſt 17% gevohren if, und von dem et⸗ 
ſten Pommerfchen Landwehr Regimente in Cbalons an 

der Marne, als krank zurückgelaſſen wurde, 

3) der Landwebrmann Ehriſtien Schmidt aus uchtdorff, 

weicher im erſten Pommesſchen Landwehr Jafanterier 

Regimente gedient dat, und bei Rbeims wefangen wot⸗ 


den iſt, 5 

4) der Landwebrmann Christian Neumann, aus Noeri⸗ 
chen gebürtig, welcher im erffen Pommerſchen Lands 
wehr Jus ſtetle⸗Rezimente gedient har, und dermißt 
worden it, 4 

0 Wer Heier Gottlieb Klein aue ug derff aebürtie, 
welcher in der eifien Es cadron des Pemmerſchen Hu⸗ 
ſaren⸗Regimients diente, im Jade 1 mit nach Ruß⸗ 
land marſchltt IR, und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben bat, N 5 

6) der Bordeſuͤſelier Friedrich Pfubl aus Uchtderff, der 
im erſten Garde Füſeller Bataillon, der Schlucht bei 
Lützen am aten Mai 187; mitgemacht, und wegen ei; 
ner erhaltenen Wunde, aus den Geſecht entkernt mr; 
den iſt, dis jetzt aber nicht das Geringſte weiter von 
ſich hören 257 

aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpdteſtens aber 

in dem auf den aıflen November 18.7 angeſetzten 

Termine perfömlich> oder durch einen zuläſſigen Beuel), 


mächtigten, wazu ihnen der Juſtit⸗Conemiſſarius 
waldt and der Syndikus Eisleben 
gebracht werden, zu erſcheinen, . 
and ies gem Aufenktalts Orte glaubpafte Nachricht zu 
geben, Im Falle ihres gänzlichen Ausbletbens und Stil 
ſchweſgens, wird nicht nur die boͤßliche Verlaſſung für 
Dealgethan angenommen, und auf Trennung der Ehe in 
<onıumacım erkaunt werden, ſondern fie auch reſp, für 
ode erklärt, und iir Velmägen an ihre nächſten legitis 
mirten Erden ausgeantwortet, und denſelben dergeſtalt 
zugeſchlagen werden, daß ſie bei einer nachherigen Mel⸗ 
dung, zur Rückforderung deſſelben, nur in ſowelt berech⸗ 
tigt ſeon ſellen, als ſolches oder deſſen Werth ſodann 
noch vorhanden {f. Schwedt den 17. Suli 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtil- Kammer. 
Zaus verkauf u. . w. 
Die in Poͤlitz vor dem Stettiner Thor unter No. 123 
belegenen Grandgͤcke der Erden des Oder Conmiſfarius 
Sadersafer, welche in . nett Zubehör, 
einem Garten, einer Woltinteimiefe und einem Kanp 
Landes befichen, und die ad wer⸗ 
ben find, ſollen den aten Sey „ade 
mittags um 10 Uhr, in dem Gerlchtszimmer zu Pölttz öffent⸗ 
lich verkauft werben, Stettin der 20. Jung 1817 
ü Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Bei der gegenwartigen Berichtigung und Abpfahlung 
der Buͤrgerwieſen iſt es nothwendig, um künftigen Ir⸗ 
rungen veriabengen, daß die hieſigen Hauswieſenbeſizer 
auf die neuen Gremzpfähle ein Blech mit ihrer Haus⸗ 
nummet anſchlugen laſſen, und da die Laßadier und 
Wiecker ihre eigene Hausnummern haben, ſo muß bei 
eiſtein der Buchſtabe 1. und bei letztern w. in den Ble“ 
chen eingeſchlagen werden. Wir fordern die Herrn 
Haus wieſenbeſitzer hierzu auf, indem dies zur mehrern 


hierſelbſt in Barsche 
oder von ihrem Leben 


— — 


Seelen den i 5 * 
n 2 . 
Stettin en ie Desonomie-Deputation. Friderici. 


#7 


Gerichtliche Vorladung. 

Der im Jahr 2802 von bier nach Wolgaß und von 
dort als Matrose zue Ste abgegangene Geieftled Ephraim 
Samuel Winnemer, ein Sohn des hileſelbſt verfiorbenen 
Kaufmann Samuel Mienemer, wird, auf den Antrag ſei⸗ 
ner Seſchwiſter, demſt vorgeladen, ſich vor eder in dem 


auf den zaſten Septemzer 4 angeſetzten Termin bier 


feld ſchriftlich oder perſönlich derm Stadt 
den und weitete Anweiſung zu erwarten, wi 
feine Tod eserklärang und was dem anbängig, wird #17 
kennt werden. Zugleich werden al etwanige jurücate 
Inffene undekaunte Erben des Sotefrled Eohraim Gamu:! 
Anemer biemit vorseladen, ihre Getech ame In dem 
anſtebenden Termin, dry Verluff derſelben, wahrtuned⸗ 
men. Swiremünde den 5. December 1516, ER 
i Köntaliches Stadtsericht. 


Schaffe verkauf. 

Das den bleſigen Jagpſchicfern Steffen und Arndt zu⸗ 
gebstige Jegdſchiff, oll Schoidenhather, öffentlich verkauft 
werden. Daſſelbe ig vach einer deräder aufgenohrmenen, 
täglich in un erer Regtßratur einzuſedenden gerichtlich en 


Rare iu aa Nthft. 13 Bi. gewäcbiget worden, und 


deter, zu mels 


* 


4, mie beben einen Termin 


. abgeſcbaͤtzt 5 
ber dleſes Jabres, Bor⸗ 


rigenfalls uf 


zum Vekkonf deſſetben, out den 
raten Sectemder d. J., Vormittags 17 Ube, zu Ratehbauſe 
angeſetzt, und laden Kaufliebbaber blermit ein, gebag ten 
Tages perſönlich zu erſcheinen, ihr Gebet zu Protec u 12 
geben und den Zuſchlag, wenn daſſelbe ans mbar iſt, 
ſofort au -gewärtigen, Eaemmin den 1 8ten Jud 1817. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 1 a fi 7 

f Zu verauctioniren in Stettin. 

Am es den Auzußt d. J. und an den Darauf folgenden 
Tagen, Nachnattags um s uhr, werde ich in dem, 
an der kleinen Wollweder, und Loui euftraßen-Ecke unter 
No. 730 gelegenen Hauſe einige dundert Kupfelſtiche un⸗ 
ter Glas und Rahm, worunter ſich mehrere befinden, die 
nach den Originalgemaͤlden eines Tepiers, Rembrandt, 
Rabens, Welt, Claude le Lorrain, Reynolds &c. von 
Woolett, je Bas, Green, Smith, Curego.. und Hackert ge⸗ 
fischen find, fo wie auch eine bedeutende Anzahl von 
Büchern, wovon hier nur die allgemeine Weltg ' ſchichte 
in 66 Banden, Buſchings Erobeichreibung, Wlelards 
Ammttiche Scriſten, die Werke ven Voltaire und von 

zich den sten, namhaft gemacht werden, und endlich 
verſchledene General- und Speclal-Charten und Noten, 
unter welchen Letztere die Jahteszelten, die Schöpfung, 


Don Jouan aug mehrere andere Oper im Clavierauszuge 
enthalten find, gegen leich baate Bezahlung in Courant, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen. Stettin den 
ı2ten August 1817. ie 7 Dieckhoff. 
Action über eichene und fichtene Planken und Bretter, 
ene und Schaalen, am zöten A auſt, 
achmtetegs = Udr, auf de 1 belegenen 
Bine Desde ei am Dlaborin. 
575767 56757777557556—5ꝙẽ—êꝶÿꝗw. ——— 
Eine Parthey holl, Vol hering in 7 I., I. und Ce 
binden, hal, Psckerey, {oil am Oiehileg is den 8g 
diefes, Nachmitiag um 2 Uhr, im Speicher des Haufes 
No. F., gtoſse Oderftralse, zu jedem Preiſe verkauft 
werden. ; 0 5 Lb te, 
8 Ä ; 
\ Zu verkaufen in Stettin. ; 
Den billisen Verkagf elnes Laniennachichen Fotteyla / 
nos welſet die dieſige Zeltun ds, Expedition nefälion nach. 
Aechte Zwirnkenten ſind bey mir in ganlen und balden 
Stuͤcken ſehr billig zu baden: Si 
I. D. Schimmelmann. 
Sbocolade mit Vanille, beſonders feln ven Geſchmack, 
derientae, wer fie kaut, wird ſich dabon derteugen. 
Des pfand erlaſfe ich iu 1 cr Courant, und wer 
15 Pfund aimt, gebe ich 1 Pfund Rabatte. Stettin den 
1, Auguſt 1817. J . Aindenberg, 
in der großen Oderſttuße No. 20 wohnbaſt. 
Sebr guter hol. Vollberins in Toren, und a . 
1 Athlr. = Sc. Cour., doll Slim, Räte, das 1. Ya 
und 5 Gr., ſchoͤne weiße ruf Seife a b. s Gr. 
Bronssco-Camafer in Helen, a 148. 1 Kıbır. 8 r, Er. 
nas, Canoſter, 4. db, 3 Niir. „ Ciggtpin, a Ven . 
Cour, ſchönen Cabers wein in kieſnen Gefäßen und die 
BIN su 2 gr Medoc 16. Gr., Gravegweln 
12 Sr. mit Boutellle, bey r 
e Vea deen, Keul, Mt, 


.: 


„ billigfien EZ 


der 1 Saliwig, 


* eee Nee rieten zu haben, genremſſe und Keller und in der aten Etage find 5 Studen. 


85 


bey ww 2% 2 a 
1 55 Odette 


Wickler, 3 
1 348 un N No. 4. 
—— rügen ſchen T fs u ruͤgen⸗ 


e Gerſte zu billigen Breiten, 
— a Guſtas s Grönland, Kazenßreze No. pre 
733 


n —ò bB 
Gute Apfekinen ſeud noch bilg u zu haben, ben 


Ted Bol, Walter, Odetſtraße Ne. 22. 
Hand., Emdener und Küftenhering, rg Nepal 


en, Pet und Ptopatriapanier, Hanf und Honftorſe, 
A Sohlleder, desgleichen. u bickene 

3 zen 2 bis 1 Zoll ſtark, zu billigen Wreifen, bey 
Aug. Solde, Baumſtee 999. 


Si Koch, und Surtererofen, ned 1 e 


Haft, fo wie mehrere Sorten 
een A 15 800 n ſeſſch 1 kufſiſcher Caviar 
zu 1 Gr. Court, per 1 a zu hasen. 
Stettin den 13. ul 157 Car Agelbrecht. 


Grüne und gelbe Garrnpomsrenien, fetten ce 


= neus daurable Eittonen, Chrmpignon 
ie Gde. Bae Würfe und gen; nene a E72 
— bey 5 C. 5. Gottſchalck. 


men Holfudiſchen, Berger, Schottſchen, d 
uw Külenbering in 2 Se Qebinden in 
N 


ae o. 216. 


War 
Neweaſtler Stelnkoblen, erſte Sorte, babe’ fo eben 
‚erbalten, und offerite wu billigen Prei 6. eng. 


enden. Sms: Tor und 7010 von Ge 
mad, zel Quart 4 g sie uam Be. 
uf. Luͤdicke, Laadie No. 292. 


n der 70500 8 No. 1 gehen zwey ge⸗ 
BE braune Arbeitspferde zum Verkauf. er 
Lin ſebr guter von unfall ch bewachen Seen ißt Ver⸗ 

Anderangsbalber wo 8 
tapengleferfraße No⸗ 161. 


a u ev a 


af. 
. mein auf — Bakadie No. 1 
beſeg 5 Haus nebf vorzüglich gute 2 in ee: 
Selbiges beſtebt in 4 St 


rum, einem ganz weu- maſſio erbauten Stall auf zwölf 


Ke nett autre Mllchkommer, Eu zu 2 Pferde und 
2 Schweine, guten Hoftaum, neb bedeutenden Garten. 

Raufloftae belieben ſich in meinem jetzlaen We bo bauſe 

No. asa ju melden. Car! Rofener, 


u vermieten in Stettin. 
a ſich n dem Had je des Herrn Reakerungsroths 
pe No 543 am grünen Poradeplatze kein ra 
cher Käufer rs dat, ſo fo —.— ate und zte Etage, 
zuſammen der jede defender s, anf Michaelt b. J ner, 
miethet werden. Erſte e embäle 1 Saol, Studen, 


Kammern und Küche, nevſt dazu ardöflam Stau, Wa⸗ 


* 


tuben, 4 Kammern und Boden⸗ 


Naͤdere 3 a 
No. 536 


5 ber Miele Kb No, 469 ift ein Logis von 

2 Studen und Alkoven, z Kammern, Küche, Stall, 
Seller und ein Laden, der febr leicht einzurichten If; und 
gemeinſchaſtlicher Trockenboden zum ıften October zu vers 
miethen. Das Nädere IR any Sehlmarle No. 628 elne 
Treppe doch iu erfragen. 


Zum devorlle benden Sende find Ver Stuben 
nde am — . No. 606 zu ver mietben. 


ſorend ber Martes In eine Stube mit Weubel 
und Betten zu ver mie 22 t in der ee 
Exdedion. — 


Zum beuorflebenden Sei at iſt eine Stube am 
Roßmarkt No. 757 zu vermiethen. 


Eine Stude mit Meubel und Aufwartung auf 2 dis 
4 Perſonen it dleſen dehnen Sommermark: wer 
zu vermiethen. 


8 it bie Marknelt über zu vers. 


n Logis mit Meubles 
nietben; more. die ö gefälligk 


In der kleinen. Hehmdtaßt No. 690 if eine Stube 
mit Meubel zum ien September, oder auch gleich wenn 
es gewünſcht wird, zu vermiethen. 


Zum rſten Octo * iR der * zu vermis then, 
beſtebend IN 1 S. Küche, Speiſekamwer, 
A und Helft la bee en Vierdefon und mehrere 
Böden. Nachricht in der ZeitungssErpedirton. 


eh babe einige, Nen in den Spelchern 515 ss ab⸗ 


11 mit Zubebör kann ſogleich 


77 
übere in der Zeltungs⸗Exre⸗ 


Ein Ze 
Das 


Bio en ae 
. 
gmev Sante mit 100 obne W eabel, Ullofen, Küche 
und allenfalls Miorbeftxtt, find zu beziehen; wo? wird 
die Zeitungs⸗Expeditlon Imitthrien, 


Bekanntmachungen. 


baden partbey Wildbaute, die wir diermir 
den Hekren Lederfabrlkanten beſtent empfehlen und die 
möglicht billion Greiſe verſprechen. Auch find deke ruſſiſ. 


Juchten, ſowte ein klelner Mer Wildſohlleder, und irdene⸗ 
Fans e eus unferer Niederlage, der uns zu bas 
den. Stettin den sten Auguſt 18/7. 

3 Pigichty & Comp: Oderſtraße No. 22. 


Neue beländifche, Heringe, achten franzöſiſchen Mor 
ſrich, frantöſiſch Früchte in Spiritus, feines Prov. Oedt 
in Glaͤfer und Mfundweiſe, Capern, grun Kraͤuterkaͤſe, 
fein und mittel Chocelade, vorcualich anten Portorigo, 
beſte Zſggrren, alle N feine Gewürze und Thees, 
bey C, Sorne jus, Louiſenſtraße. 


Seife Yordann, bey J. G. giſcke, 
+ Franenkraße No. 91g. 


Engl. Stelnkobler, Schlelfſteine, heländifche Hetinze, 
Futter Erdſen, Malz und Weizen, bev 8 
SG. $. Grstiohann, gr. Oderſtraße No. r. 
Gute Aokerdiss, bed 4. Zain & Comp., 
No. 136 Htumarkt. 


grüne Garlenpomeronzen, bed ER 
Auguſt Otto, Köntgenraßensecte No. 90. 


Mabagonibo'z in Planfen, Blaudoll Valenzmande 4, 
Schmirn Reſinen, Candis, Caſſia, Maclsnüſſe, f. Ku⸗ 
gelibee, OronoccoCanaſter, weiße Juchten, ruflif. Dar: 
ter, 2.91. raffin Salpeter, f. Munz und ſchwed. Pius; 
tabl, nebſt Stolper Segelleinen zu billigen Preifen, bey 


B. T. wilhelm, Laſtadie No. 93. 

Neue Taſimatten find billig su baben, ey 
ee ing & Comp. 

* . Ster ate Hard, 


Atte 


Guter, 3 polniſcher Roggen, bey 


F. Sponholz, gr. Oderſtraße No. 62. 


* D 
— 


N Wein Liqueur 20 Gt. Cour., dopp. Pomeranzen, Künts 
mel und Lie 15 Ot. 6 e — . —— — 
att 2 Gr. er, ſehr guten I 5 
Ei. die 2. ee Biſchof⸗ und PunfdyErtract 


in beliebigen Quantitäten, ſchoͤnes Prov. Oehl in Gldfern, 


verſchiedene Sorten gute W. 10, 12, 14, 16 und 


eine zu 

Gr., Cour., die J. Quartbout., vorzüglich ſchoͤner holl. 
Susmlche fa, bal N. r. m 2 (ebr auten Bott 
bering in . und zätel get 15 3 Rthlt. und * Nibk. 
14 Gr. Cour. b * Pente, Je. Vagel Ne. 192. 


meinen bochgnebrenden Freundes 
ur ehe 1 machen, 70 ich von dem lar gſt 
verſchtiebenen Sanitätsgeſchirr bereſts zwey Transporte 
erhalten habe. Zugleich mache ich auch bekannt, 10 
ich mit einem größen Aſſortiment von den fünften fein 
geschliffenen Weln⸗ und Biergläfern von allen Deſſeins und 
andern brillantirten Stuͤcken, als: Taufwannen, Frucht⸗ 
und Zuckertörben, Zuckerſchaalen, großen und kleinen Sa 
ladleren, Butter: und Käfeglocken u. (, w., verſeden DM, 
Auch kann ich die Ehre haben, mit diverfen achten Ders 
liner porcellanen Taſſen ven allen Sorten, ſewodl gam 
weißen, als fein gemalten, mit Büſſen de. und Mark vers 
goldeten mit den geſchmackvollſten Deoiſen auftuwarten. 
Air 2 ten Auguſt 181 

2 0 ettin den 11 * 
8 B. Michaut, Frauenſtraße No. 926. 


uermafchinen von der fa bellebten Saͤ⸗ 
5 und Induſttie Magazin. 


Kniſſmaſchinen find wiederum Im Kun, und Ind uftrle⸗ 
Magazin angekommen. 


Ich babe nech einen kleinen Vorrach Meubel, befte- 
hend in Schreib- und Kleiderfecretairen, Sophas und Com - 
moden, welche ich billigft offerire. 
N Tiſchlermeiſter Ereyſch mid, 
kleine Wollweberſtralse No, 786. 


se empfehle ich mich 


‚feinen, weiß 


+ 


reife und bitte um geneig⸗ 


In Being auf meln Avertiſſement dem Monat Juul 


Mo 

dade lch die Ehre, meinen teſpectloen Kunden zu no 
richttzen, daß, da die peelſe des Gerreldes eımas gefollem, 
ich nunmehr meine verfertigten Liquenre und Braunt⸗ 
weine etwas dilltaer erlaffen kaar, als: die einfachen 
a 11 Gr., die doppelten weißen & 20 Gr. und die te⸗ 
tden A 2 Gr. in Münze , dle übrigen dach Ver⸗ 
däliniß. Don der Güre deſſelden überieust, bitte ich um 

geneigten Zuspruch Stettin den 19. Auguſt 167 
Friedr. mot itz aus Berlin, 
en der Langendrücke im Mangerſchen Haufe No yt. 


— — 


4 ITT 
Indem ich eln dochinverebtendes Publikum und 


insdeſondere den geehrt * 
meine Niederlaſſung 1 * 
0 mit allen Sorten feiner Fraue“ 
* che im meneßen Geschmack und bitte um genen, . 
2 5 85 Ai ag 1817. 9 
5 er ub macher Ta ing jun., 
* große Obetſtraße Yard 85 


4 444K 4474444244 


Unterjeichneter empfieblt ſich beflens mit ſehr ſchönem 

en Logerglaſe, von 34 Zoll Gse, zu Kupfer 

Richen, ferner mit ſebr gutem erdinairen ſchleſiſchen Glafe 

iu Kupfertichen and Fenftern, neb medreren Sorten 

gutes Fensterglas; weripricht prempte Bedienung und 

billige Preiſe. Malbranc, Glaſer⸗Amtsmelſter, 
Fuhrſtraße No. 649. 


El ve 
2176 . Dan Einfefielblafe — 


k. 
Art eingerichtet, ſtebet zum ier e 


1 ; di 
nähere Auskunft gebt gefälltaſt der Gastwirt ek Ser 


gemann in der Louiſenſtraße No. 736 1 - 
Stettin den 15. Augufi 1317, 736. im nen Hlrſch 


Sechs ſehr gute rotde Müblenkeine, wooon vlet Stück 
von i Fuß Länge und 18 Bill dick, völlig ausgearbeitet, 
und 2 Stück boHänder Bodenſtelne von 6 Fuß Lange udd 
12 Zoll dick, ſo wle auch © ſebr gute Windmüudlen,⸗Elſen 
von 7 Faß lang, und mehrere Pfannen und Buchſen zam 
Mu lenwerk ſind billig zu verkaufen, in der großen Oder⸗ 
firafe No. 61 in Stettin. 


* 


Su vermiethen. 
Auf der großen Laſtadle No. az If ſeine gute aus 


meublitte Stube und Aikoven zum rſten September ju 
vermierben. - 2 


- x 
Es werd Ir. auf Hypotheck verlangt; 
das Näere iR In en r in — $ 


I 
;g000 Mtbir. werden ſogleſch gegen genügende Sicher⸗ 


beit verlangt; von wem? ſagt gefällig die Zeitungs 
Expedition. 


130 Rtblr. Courant liegen — auf ein [7 
ah e ae naeh 
äßige er ereit. 5 
ben Austeiher gefallisſt ameigen. Stettin den 11. Au⸗ 


guſt 1817. i 
(Siebei drei Beilagen.) 


1. 2 Aa 
. 1 
en RER 2 
der König 
N 11. inuten 


85 Marktanzeigen in Stettin. 8 
/ / 
„ Schwere Atlas⸗ und Grosdetourrbaͤnder in allen Nuximern verkaufe ich in Stücken zu & 
den beſtimmten Fabrikpreiſen. Zugleich zeige ich biemit an, daß ich dieſen Semmermarkt wie, $ 
der in meiner gewöhnlichen Bude auf dem Roßmarkt obnweit der Waſſorkunſt mit meinem be. * 
. kanntlich wohl aſſortitten Lager von Mode,, Pun⸗ und ſeidenen Waaren, worunter abgepaßze Fr 
. weiße Kleider mit eingewürkten eoulen een Borten, geſtickte Mull: und Cambrie⸗Kanten, um. 
. ſchlagetuͤcher, Gate mit Streifen in weiß, blau und roth zum Beſetzen, Fasmnirte Grosde“ Sr 
& tour und Atlas baͤnder, Zwiruka en Mannshuͤthe von vorzüglicher Güte, dergleichen Etrumof: ** 
und Semmerbeinkleiderzeuge, een und beſonders dauerhafte Tragebaͤnder zu, empfehlen 
. find, amutreffen bin, und einem jeden die billigſten Preiſe ſtellen werde. N 

2 e GEL. aus J. F: Fiſcher en. . # 
C LIELL LEIDEN I 
22 werde iin bevorſteheunden Markt, mit einem Lager i ec feinen, mittel 
und geringern Gattungen Tuͤchern, ſeinen Caſimirs, doppelten und einfachen Calmucks, Molls, 
feinen Geſundheits⸗, Köper und andern Flanellen ꝛc., in meiner Bude am Anfang der Mön⸗ 
chenſtraße, der Ecke des Sprützenhauſes gegenüber, ausſtehen, und empfehle mich damit dem 

Wohlwollen eines, geehrten Publikums und meiner geehrten Gönner und Freunde. Nicht allein 
daß ich mich bemuͤhe, ſtets befonders gute und preißwuͤrdige Waaren zu erhalten, wird man zu⸗ 

gleich eine genügende Farben ⸗Auswahl in meinem Lager finden und jeder reſp. Käufer durch 
Stellung der billigſten Preiſe und eine ganz reelle Bedienung gewiß veranlaßt werden, mir auch. 
für die Folge ſein gütiges Zutrauen zu ſchenken. F. Petermann. 
(SE une: Et 0 b 1 * r 


Su. Diefemm Markt empfehle ich mich mit einem Lager fertiger Herrukleider, als: Leib⸗ und 

neberröcke, Mäntel, Beinkleider und alle Sorten Zeuge, Weſten von Pigue und Tulett, auch nehme 

N e Veſtelungen son Kleidungeſtücken an, verſpreche billige Preiſe und prompte Bedienung. 
eine Bude ſteht in der Louiſeuſtraße. a 2 C. L. Rubin. 


Den hieſigen und auswärtigen hohen Herrſchaſten zeige ich an, daß ich zu dem bevorſtebenden 
Markt mit den ſchonſten Berliner Damenputz verſehen bin, beſtehend in Glanzſtrohhüthen und allen 
andern feidenen und Patenthüthen der neueſten Fa on, ſo wie auch ganz moderne feine Hauben, Blumen 
und Baͤnder⸗ Meine Bude fieht der Waſſerkunſt gegenüber auf den Roßmarkt. a 
Wit ah TEE enten Rubin, wohnhaft in der Mönchenſtraße No. 438. 
lie Gan tan ͤ men W Rea ter. Bere i f 
Mit einem vollcandigen Lager von diverſen meſſingenen Pletteiſen, Jabots⸗ und Tulleiſen in 
verſchiedenen Fasons, Mörfern, Comtoir „ Tiſch und Spielleuchtern, Lichtſcheeren, Kron⸗ und Wand⸗ 
leuchtern, Haus, und Studenthürendruͤckern, dergleichen Schildern, Bouteillenhaͤhnen, Einſatz⸗ und 
maſſtven Gewichten, Waagſchaalen, Tiſchglocken, Compoſitions , Aufgebe,, Eß⸗ und Theeloffeln, Ge⸗ 
ſchirr, Ringe, Sporen, Knöpfen, Schnallen, Claſſuren u. dgl. m., empfiehlt uch zu 
ab 5 i ö CW. petersſen, Grapengießerſtraße No. 163, 
i n U PPP Sorte set HERR TUN 2 A a et 
Us u mann ee Ern Sildebrand aus St, in! 
„empfehle ſich mit feinen verschiedenen Erumpewaaten inem geehrten Publikum bestens. Die ihm 
dieſen Markt autigſt Suchenden finden feinen Stand in det Mönchenfirage im Hauſe No. 49, der 
großen Schule gegenuber. 75 a t 


. 


Tuchverkauf für und unter dem Sabrikenpreife. 
Indem ich mich mit meinem ſortirten Tuchwaarenlager, in verſchiedenen Farben, zum naͤchſten 


Stettiner Somme einem geehrren Publicum empfehle, und 1 Bidienung und, bilig- 


fien Preiſe verſpreche, erbiete ich auch eine Anzahl f. coul. und mei. Tuche, nebst einer Parthie f. 
Tuchrefter, fo auch Caſimir, die ich aufzuräumen beſchloſſen habe, für und unter dem Fabritenpieife. 
Mein Stand ist wieder in der Moͤuchenſtraße, die ate Bude zur Seite des Spritzenhauſes. 
2 — Der Kaufmann E. G. H. Petersſon aus Stargard. 
— — TE = 


D . 
er Leinen-Waaren zum Fabrikprieik. > 
% ’ J. C. Zumbohm jun. aus Bielefeld, i N ere 7 
. empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Rohandiſcher, Bielefelder, Wanrendorffer und hanfener Lei- . 
er newand, Halberſtadter, Salzwedler und Biel felder Hausleinen, holl. und htefiicher Batiſtleinen * 
T undd giaue Leinen zu ‚verfchiedenen Preiſen, in ganzen, halben und viertel Stücken, dammaſtene * 
& und-dreliene Tafelgedecke mit 6, , 18, 24 und 36 Servietten, 4 7, 8, 10 Ke. bis 180 Rthlr., 
& dergl ichen abgepa'ste Haodtücher, Tifch- und Handtücherzeuge zum Schneiden, einzelne Ser- & 
. vierten und Tik tücher; Thee. und Caffeeſervietten in Seide und Leinen, ganz neuen Deſſeins, &. 
＋ bens. Raift zu Jabors, Hals- und Schmupftüchern, holl. und fchlefiichen Schnupftüchern mit di- 
veib en Kanten, feine Leinen zu Bettbezüge, 3, 31 und 4 Ellen reit, Bettdecken in Wolle und * 
4 Rauniwölle oune Nath. Der Verkauf ift auf dem Rec mer dem Haufe des Kautmann Hertn . 
„ Michaelis gegenüber. Darts 3 * 
F 26 22 226 2260 20 2ön all, 205, Sa Sa Mae Se ee Ze ee 


2 * * U U U U % 
D . Zumbohhm aus Bielefeld, 928 2 


* 
3 empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit weißgebleichter Bielefelder und Hollaͤndiſcher Leinewand, 3 


a das Stuck von 52 Berliner Ellen zu 18, 20, a2 bis 120 Mehle., unappretirte Wahrendorſer 
e Hanfleinen, vorzüglich gut zu Ueberzüge und Laber 1. Men e e e eee 
2% ordinaire Bielefelder und Halberstädter Han ol Bariftleinen zu Schnur tücher, der, 2 
2% gleichen abgepaßte Schuupftücher mit weißen und rothen Lauten, hollaͤndiſche daͤmmascirte Ta, m 
2 felgedecke zu 67 12 und 24 Perſonen, abgepaßte Handtücher und Handtücherzeug nach der Elle. 8 
3 Die oben benannten Waaren werden zu den billigsten Fabrikpreiſen verkauſt. Seine Bude & 
4 de dem Haufe des Kaufmann Herrn Schwahn gegenüber. . 
in e e e e e e e e e e e e e e e e e e IT „ U 


f 


——ä—ä—ĩä— — 


0 8 Barg aus Berlin 3 
bezieht dieſen Sommermarkt, und empfiehlt ſich mit gut gearbeiteten Damenputz, als: Huͤthen, 
Hauben, Kragen, Fraiſen, feinen Umſchlagetüchern, Stickereven zu Kleiderbefäge, Blumen, Bän⸗ 
dern, Handſchuhen, Bronge⸗ und Schildvattkämmen, hau de Cologne, wohlriechende Maffer und 
Pomaden, Wiudſorſeife ze, ſo auch für Herten und Damen ganze und halbe Perucken, Flechten, ins 
den, Scheitel, Platten, Kaͤmme mit Locken und Puffen, einzelne Locken in febönen Blond und andern 
Farben, Vomaden und Oeble das Haar au erhalten. Seln Logis if wie immer in der Loufenuraße 
in dem Local des Kaufmann Herm Pires dem Hotel de Pruſſe gegenuber. 
5 Audw. Protzen, Chocoladen Fabrikant aus Berlin, 
Hält, und empfiehlt am bevorſtehenden Markt in. Stettin, ein bedeutendes, wohl aſſortirtes Pant 
aller Sorten er ra feiner, feiner, mittel und ordinairer Geſundheits,, Wiener, Maylduder und As 
ländiſcher Mons ⸗Chocolade, erſtere Sorten mit auch ohne Vanille, letztere Sorte nach ehemiſchen 


Grundſaͤtzen gearbeitet. Vermöge der außerordentlichen Güte det Waare, verbunden mit den billig 


ſten Jabrikpreiſen, ſchmeichle ich mich, auch hier den allgemeinen Beyfall eines geehrten Publikums 
zu erwerben. Mein Stand iſt in einer dazu geeigneten Bude am Markt, weiche das Aus haͤngeſchild 
nüber beieichnen wird. eee ee 


i 


[2 nr. 


2 4 Samuel Eloner & Comp. aus Berlin = = 
empfehlen ſich in dem biesiäbrigen Sommermarkt mit ihren ſeloſt fabticirten baumwollenen Waaren, 
weißen und bedruckten Cattunen, desgleichen Koper und Cattuntuͤchern, Muſſelin, glatten und ge, 
muſterten Gaze und Cambrie, Piaue, Sanspeine, Halbſauspeine, Dimity, Nanklin, Ripe, Jrannet, 
Mußhelin⸗, Cambrier und Caſimirtücher, Tiſchzeuge, Pigue,, Cambrik und Caſunir, Bettdecken, abge⸗ 
paßten Kleidern, ſo wie mit Leinewand, Zwirn und verschiedenen andern Fabrıkaten, die fie zu billi⸗ 

gen Preiſen verkaufen, auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Hru. Commerzieucath Schultz gegenüber. 
= Vnterzeichneter ‚empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem ſehönen Sord- 
ment Bronce-, plattirten, lakirten, fo wie allen Mode- und Induftrie-Waaren ergebenſt, und 
bittet ein geehrtes Publikum um gütige Auftrnge, eee. 
Jean AuceimeAune aus Berlin, 
in Stettin am Roßmarkt im Haufe des Hrn. Zolchow neben der Rofßsmühle. 
8 „„ 9 7 n 
Zum bevorſtehenden Sommermarkt werde ich mit ein woll ſlortirtes und ſtartes Lager von 
Putz- und Mordewaaren eintreffen, beſtehend in Hüthen, Hauben, gellickten W «nen aller Gattung nach 
dem neueſten Gefchmack &e.» ‚betonders empfehle ich mich mit einer neuen Art gepreßter Hürhe, 
die nicht allein im Sommer un! Winter gerragen, ſondern auch jeder Zeit gewafchen werden können, _ 
und blech noch durch das Wachen verf hönern, ..desylsichen mit den beiannten Silgiethüthen; ich 
offerire die billigiten Pıeile, Meine Niederlage ift wie gewöhnlich im Hotel de Pruſſe in der Louifen- 
Be, en ech S. Löwen aus Berlin. 


* 


Aiũeccht Ponſeau, auch dunkelblau Aud grün Kameelgarn, in biligſten Preifen, To wie Zapiff 
und Stickſelde, it zu haben ber Christ an Ttau ot Schultz von Berlin, 
uu ſeiner Bude am Roßmarkt, der Waſſeckunſt gegenüber. 


Ma i aber Ye 2 —— 
A.udwig Duͤntz junior, Strumpf. Fabrikant dus Berſin, 2 
feine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, gegenüber dem Huuſe des Lonimernienrath Herrn Schultz. 
8 empfiehit ſich mit einem completten Lager von Baumwolle, auch wollenem Strickgarn, 
Strümpfen, Jacken, Röcken, Beinkleidern und mehreren Sorten Strumefwaaren. Denen Handelns 
den Kaufleuten zeiget derſelbe ergebenſt an, daß feine guten Woll Patent⸗Jacken, um 9 Procent billi. 
ger, wie kommenden Wintermarkt gegen contente Zahlung in klingend Courant, das Dutzend zu 
22 Rthlr., zu haben ſeyn werden. 5 ZEN } 


G. T. Zeche aus Berlin 5 i 
empfiehlt ſich in dieſem Jahrmarkt zu Stettin, mit einem Lager von Sammet und Manſcheſte — — 
feidenen Tuͤchern, baumwollenen Steuͤmpfen, allen Gattungen ledernen Handſchuhen, wellenen Jacken 
und Roͤcken, wollenen Tuͤchern und Weiten, ſeidenen, wildledernen und Marvoquin⸗Hoſenträgern, ger 
ſtickten und gemalten Pompadours und Leibbaͤndera, und verſchiedenen andern modernen Waaren zu 
möͤglichſt billigen Preiſen. Der Stand feiner Bude it auf dem Roßmackt, dem Hauſe des Herrn 
Commerzienrath Schultz No. 721 gegenüber. 1 


* 


Der Kau' mann J. S. Schultze aus Berlin empfiehlt ſich mit feiner Petinet, und Strumpf. 
Fabrike, wie auch mit einem preiswürdigen Lager 2. breiter couleurter und einfärbiger Cattune in 
ganzen Stücken und einzeln ferner baumwollen Patentſtrickgarn, baumwollenen unterbeſukleidern, der 
gleichen Strümpfen und allen hierher gehörenden Waaren, und ſtehet aus in feiner Bude auf dem 

Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow gerade gegenüber, BE I a 


— BET RT —-—-— 3 


Der Fabrikant Riewaldt aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem bevorfiehenden Sommermarkt 
mit einem bedeutenden Vorrath ſelbſt fabrieirter feiner Tiſch' und Taſchenmeſſer aller Art, feinen Fer 
der neſſern, Barbiermeſſern und Scheren, wie auch ſehr guten Streichriemen für ſelbßt Barbierende. 
Er verspricht die billiaſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Bude ſtehet auf den 
Roßmarkt gerade dem Hauſe des Hufſchmidt Herrn Seidel gegenüber, e 


Ich werde in dem Stettiner Sommermarkt wieder mit einem gant nen fortirten Lager von 

extra feinen, beinen, mittel und ordingi en Tü bern, ganze und halbe Calmucks, Köper und andere 

Flanelle kom en, und zu den bekannten billigen Preiſen, auch noch einige Tuch- und Calmuckreſten 

unterm Einkauspreiß verkaufen, weshalb ich um zahlreichen Zoſpruch bitte. Mein Budenſtand iſt 

an der Moͤnchen⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke vor der Miniſterialſchuue. Greiffenhagen den sten Auguſt 
187. ve 2 C. G. Brauſen. 


4 * 


Madame Olivera wird dieſen Markt mit einem ſchönen Aſſortiment Winter und Putzhuͤ⸗ 
then, Hauben, Blumen, Federn, Handſchuhen, Parfumerien, Mofrich, feine Schminke und was noch 
alles mehr zum Putz gehört; hier eintreffen, auch feine Porcellain⸗Daſſen mitbringen. Jyr Logts if 
in der Loulſenſtraße im goldnen Löwen beym Herru Wolter. ee - 

irre: art nn 2 — 5 = 

Unterzeichnete empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Sennen und Ne 
genſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten Preiſe und ſteht 
in einer Bude auf dem Roßmarkt dem Haufe des Hern Buſſſon gegenüber. 
near 7 t Madame Otivier. 8 


Nachdem ich meinen Vorrath von alten Gattungen vollcändiger Pfeiffeuröhte, weißer und he; 
malter porcellainer Pfeiſfen Abguͤſſe u. dgl. err He 00 en A Dh, 25 
nehmern nicht allein in meiner Wohnung, ſondern auch in dieſem Markte in einer Bude nach Wunſch 
bedienen kann; fü zeige ich dieſes hiermit ergebenſt an, und bemerke noch beſonders, daß, obgleich ich 
die Preiſe, in Folge einer veränderten. Betreibung meines Geſchaͤte, von heute au fehr bedeutend her; 
abgeſetzt habe, ich dennoch, bey Anfertigung ſämtlicher Arbeiten, nach wie vor stets bemüht Bin, dieſe 
den N en Grad von Vollkommenheit zu verſchaffen, und das mir bisher fo votzuͤglich zu Theil 
gewordene Jutrauen zu rechtfertigen. Dem vielfältig gedufferten Wunſche gemäß werde ich fortfah⸗ 
ren, ſaͤmtliche Sachen wie bisher nur für die feſtſtehenden Preiſe, ohne den geringſten Vorſchlag, zu 
verkaufen. Wein Stand iſt am Roßmarkt, zu Ende der Aſchceberſtraße ohnweit der Waſſer kun 

nz. ee ee 

r 


den j ee re BIS 

Da ich nicht auf-biefigem Markt ausſtehe, fo empfehle ich mich ganz ergebenſt in meiner Woh⸗ 

zung einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publ kum mit verſchiedenen Sorten aus den feinsten 
Materialien und aufs dauerhafteſte von mir ſeloſt verfertigter Pfeiffenroͤhre Ich verſpreche ſowohl 
billige Preiſe als gute Arbeit und werde mir bey Beſtellungen und Reparaturen mit ausgezeichnetem 
Fleiß und reeller Bedienung das Zutrauen eines jeden zu erwerben ſuchen. N f 
Denne e Drechsler J. G. Hanß, Grapengießerſtraße No. 417. 


a2 
Stetti 


\ 1 2 5 ne Möge 7 Arc 
Zu dieſent Markt find bey mir eine ganz neue Art Wanduhren ohne, Stutz und Taſchenuh⸗ 
ten, worunter Reperituhren, mit Gehänfe fertig geworden, welche fehr gut gehn, elegant ausſehn und 
auſſerſt billig find, RR Joh. Bucher, Uhrmacher, 5 
5 wohnhaft auf dem Roͤddenberg No, 300) dem Reichenſtift gerade uber. 


In meinem Meuble⸗Magazin, iſt ein anſehnlicher Vorrath von mehreren reo Stück Spiegeln, 
worunter Anzieheſpiegel und Trimeaux von 7 bis 10 Fuß ge., auch Spirgslaläfer ohne Nahm befinds 
lich find, und nehme ich auch Jeſtellungen von Menblemeuts an, verfertige allerley Bildhauetarbeiten 
ſowohl in Holß als Stein, wobey die billigſten Preiſe zu erwarten ind. 

8 B. Sangally, kleine Dohmſfraße No, 6g. 
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. z bittetatiſche Beilage zu No. 65. ae sah 
der Königlich Preuß iſchen Pommerſchen Zeitung: 
* E73 (Vom 157. Aug uſt 13179 Er at 
. SIR T Et SZ Er DE - 278,063 


angezeigte Bücher pr in Stettin in der Fr. Nicolai. 
ſchen Buchhandlung zu bekommen. N 
Wert 5 ch i cht e 
5 gebildete Frauenzimmer ii > 
mit vorzuͤglicher Rüchſicht auf Voölkerſitten und auf berühmte Frauen aller Zeiten, 


Sämmliche hier 


von RES 
Johann Generfich 
\ Biofeflor. 87 

u ; it bis sr u. letzter Tbl. f 
Leelpzia, bei Gerhard Fleiſcher d. Jüng. 7817. Preis 6 Thlr. 


Die Kunde der Weltgeſchichte ift ja ſchon kei fo angenehme ale 
nützliche Beſchuͤftigung — — . ernſten Frauen und Töchter geworden, die auf Bl 
dung Anſpruch machen. In dieſem anſrer Werke zieht die alte Welt in allen ihren anziehen 
den Bildern und Geſtalten, und di 

die neueſten Zeiten vorüber. Es iſt alles ſo leicht und flieſſend vorgetragen, und das Nuͤtzliche 
mit dem Schoͤnen ſo gut zuſammengeſtellt, daß ſich hoffen läßt, die Leſerinnen werden darüber 
manchen Roman vergeſſen. Auch wißbegierigen Jüuͤnglingen, die es verſtehen, daß die Welt, 
daß iſt die Menſchengeſchichte, Bildung und Menſchenkenntniß gewährt, iſt das Buch hoͤchlich 
zu empfehlen. g f 8 

a ä — a 


A gemeine 1 


arithmetiſcher Rothhelfer 
i fuͤr alle und jede, 
die eines muͤhfamen Rechnens überhoben ſeyn wollen. 


f Von 
Johann Philipp Schellenberg. 
i Erſter Band. 
Sür das gemeine Leben und für den Handel im Kleinen. 
l Zweiter Band.“ een 
Für Kaufleute und Gefchäftswänner, und beſonders für alle, 
welche Geld, und Wechfelgefchäfte treiben. 
Leipzig, dei Gerhard Fleiſcher dem Jungern. 1816. 
N 8 Band 2 Nthlr. oder 3 fl. 36 Fr. . 1 
i rt von 2 Banden in gr g., das nicht nur don mer antiliſchen Publikum, Fabri. 
. Beamten und Geſchäftsmaͤnuern aller Art, ſondern auch allen Hausvatern 
und Hausmüttern mit Recht empfohlen werden kann. Für diejenigen, welche im Rechnen 
nicht ſehr geübt find, oder die ſich mit einer fo trockenen Arbeit nicht gern a „oder dle 
zu Vehr mit Ge uͤberhäuft find, oder endlich auch fur diejenigen, welche eine hnelle 
Prode ihrer Rechnung haben wollen, ſind Tabellen und Nechenknechte gewiß von großem „ 


— 


2: 
‚von ı Pfennig bi 40 


” 


. Befondere Senn ie he ang un brauchbar eingerichtet ind, als diefer arithinetifche Math 


helfer. Ein kurzer Auszug aus dem reichhaltigen Inhalte dieſes Werks wird die beſte Em⸗ 
ꝓfehlung ſeyn. 7 E 5 3 e x 2 a { 

Der erſte Band, für das gemeine Leben und für den Handel im Kleinen, enthalt: A. 
eine große Multiplicationstabelle von 1 F bis 99 Thaler, oder wenn ein Stuͤck, 
Elle, Centner, Pfund, Loth u. ſ. w. 1 bote is 99 Thaler gikt, was da 2 bis 10000 Stück 
koſten? B. Eine große Divifionstabelle, worin man fogleich finden kann, was J. und bis 
109 Pfund koſten, wenn der Centner 1 gl. bis 200 thlr kommt? C. Kleinere Multiplt⸗ 
cakions- und Divif e bellen, die beim Ein und Verkauf verſchiedener Waaren, auch 
in Anſehung der Fracht und des Rabats zu brauchen ſind, und deren mehrere auch Buchdrucker⸗ 


herren und deren Faktoren willkemmen ſeyn werden. D. Reduettonstabellen a) verſchte⸗ 


dener Münzforten in Anſehung der Wahrung und Valuta; b) verſchtedener Eintheilungzahlen 
in Declmalbruͤche, weſche den Lieb abern der Decimalbruchrechnung ſehr zu Statten kommen. 
E. Zinstabellen von mgl. bis 7009 Thlr. zu 2 bis 64 Prozent, ſowohl jahrlich, als auch mo⸗ 
natlich und taglich. F. als Zugabe noch einige kleine Tabellen, z. B. wie viel die jährliche Einnah⸗ 
me von 1 Thlr. dis 12000 Thle. oder von 1 fl. bis 12000 fl. vierteljährlich, monatlich, wöchentlich 
und taͤglich betre e eimer täglichen Ausgabe von 1 Pfennig bis ao Thlr., oder 

on N fl., wie viel dieſelbe wöchentlich, monatlich und jährlich betrage? Ferner 
ein alphaberiſches Verzeichniß der am meiften vorkommen zen Rechnungs- und Zahlungsmünzen, 
deren Werth im 187 20 217 und 24, Guldenfugz, wie auch in franz. Gelde berechnet iſt; nebſt 
Reduktienstabellen dieſer verſchiedenen Muͤnzfuße gegen einander. 

Der zweite und letzte Band iſt beſonders für Kaufleute, Geldwechsler, Fabrikanten 
und Geſchaͤftsmaͤnner aller Art beſtimmt, und enthalt; I. Geldeurs⸗ Berechnungen, 
namlich 1) der Dukaten von 1 bis 20000 Stuͤck von 8 bis 37 Proc. Agio; 2 age der 
len von 1 bis ꝛ0000 Stuͤck zu 5 bis 197 Proc. Agio: 3) der Karolin und Schilß louisd'or 
von z. bis looo Stuͤck und von 4 bis zu 1. Proc. Verluſt. II. Wechſeleurs⸗Beluech⸗ 
nungen, als: 1) des holl. Currents — 1 Stuͤv. bis good fl. zu 130 bis 10 Thlr. 
2) des Hamb. Banco von 1 Schilling bis oo, os Mark, zu 140 bis 160 Thlr. 3) der 
n = 1 N Su . bis g, 00 Frank zu 72 bis 87 Thlr. 4) des 

eurſes mit Augsburg, Frankfurt a M., Wien ze. v is n00,000 . 
zu 97 bis tog: Sy der ehemal. ge ge Aeurſes mit Fratfürt a. M. in Karo; 
iin zu 11 fl zu 1 bis 6 Procente: Verlust, von 1 Kleuzer bis go, ooo fl.; 6) des Wechſel⸗ 
curſes mit Wien von 992 runter auf 1 Thlr. für 10 fl. W. W. III. Gold⸗ und 
Silberrechnung von 1 2 0. 90 bis 15 Loth des Siders zu 12 bis 15 Thlr. und 
des Goldes zu 18 bis 210 Thlr. 20 gl. fir die Mark. Schoͤner und correcter Druck auf 
gutes weißes Papier gereicht dieſem. Werke zu noch mehrerer Vollkommenheſt. 


Men f i n w ür de. 
| In Selbſtgeſpraͤchen. 
Ein Büchlein, das man vorzüglich jungen Leuten am Eude ihrer Erziehung 
i in die Welt mitgeben kann. 


3 
C. F. Sintenis. Re 
Leipiig, bei Gerhard Fleiſchet dem Jüngern. 1877. Preis 1 Gr. 

Juͤnglinge, die in die Welt treten und ſich ſelbſt weiter beſorgen und bewahren wollen, 
rden r einen reichen und ſchoͤnen Stoff für Geiſt und Herz finden. — Es iſt ein Buch 
er die ehrwuͤrdigſten Dinge, die dem Menſchen am fernſten und doch immerdar am nächiten 
liegen — kein Religions- und Andachtsbuch, welches aber jedoch zur rechten Religion und Andacht 
binfuͤhet, und zur rechten Menſchenkenntniß auch mit. Es iſt wahr und klar und verſtaͤndlich, 
„ duch tieffinnig, allerdings nur für Gebildete. Der Be ift eben ſo lange 

bekannt, als in feinen, Schriften, von jo Vielen geliebt, geachtet und wohl auch genutzt. 


8 * 


1 * 
Saß 


a 33,5 re 1 7 2 Die x 1 e ni ap ale: 
Schmetterlinge von Euro va, 


8 In von Sr u 1 a . 
Ferdinand Ochſenheimer. 


R = * Ir bis ar Band. gr. 8353 
a Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Jüng, 1807. bis 1876. 
Be * an IT re BET 
Von dieſem ſchätzbaren Werke, deſſen elaſſiſcher Werth durch das Urtheil des entemolegt⸗ 
ſchen Publikums ſo einſtimmig anerkannt wird, daß es Ach ie En ein Wort zu deir 
ſen Empfehlung gu ſagen, hat nun⸗ auch der vierte Band die Preſſe verlaſſen, und das Wert 
wird nuntnehr überhaupt durch ſchnellere Fortschritte, als die bisherigen Zeitverheltniſſe erlaub⸗ 


ten, ſich ſeiner Vollendung zu nähern. fud EUER 
Nachdem Hr. O. in den drel ten Bänden alle ihm bekannt gewordnen europälſchen 
Tagfalter, Schwaͤrmer und au, e Syſtemen ſogenannten Spinnen beſchrieben und 
ihre Synonpmie gehörig erläutert hatte, jo giebt er nun in dieſem vierten Bande eine ſyſte⸗ 
matiſche Bevilton e Arten, und leiſtet auch dem Wunſche Genüge, die 
bisher von ihm nach Huͤbners Vorſchlag angenommenen Familien der Tagfalter zu Gaktun⸗ 
gen zu erheben. Von So er 3 * ne 
ag. 62 fange das Syſtem der bisher noch nicht ga nen Arten an, meiſtens bisher 
Pen Ellen Dieſes große e 0 4 8 ebenfalls in e e 5 ſo folgt 
g een e Ueberſicht von 44 neuen Geſchlechtern, mit Angabe der unter jedes Ge: 
ſchlecht gehörigen Arten und ihrer wichtigſten Synonymen. 7 
bag. 9 felgen Anmerkungen und Zuſatze zu den drei erſten Bänden, und Hr. O. iſt 
wohl durch eigne Eutdeckungen als auch Wa ebene der großen R . 
Em mlung mit der feinigen, wodurch er ſich jetzt im Beſitz einer der keichſten Sammlungen 


der Welt befindet, in den Stand 7092 jo viele bisher noch im Heer der Gloſfaten vorhan⸗ 


Werk erhalt auch hierdurch einen neuen Grad von 


dene Schwierigkeiten zu heben, daß fein. Werk hierdurch noch mehr an Intereſſe für den For⸗ 
ſcher er Hier findet man eine Anzahl theils von Hr. O. bisher noch diet Natur 
geſehener, theils noch gar nicht von ihm erwaͤhnter Arten Ausführlich beſchrieben, und fein Ur⸗ 
theil uber unge, acht alen Hane . noch nicht mit Text verſehene, und 
uͤber einige unter nicht autoriſirten Namen in ammlungen curfirende Schmetterlinge. 


13. befinden ſich bei Gelegenheit der Beſchreibung der ſämmtlichen Zwitter aus des 
Verf. Samminng und derjenigen des Hrn. Abba del Mazzola, 5 Veteran 
überhaupt auch zu dieſem Bande vorzüglich Ad Beiträge geliefert hat, mehrere phyſiolo⸗ 
gifche Bemerkungen über Entſtehung der Hermap EN) unter den Schmetterlingen, und das 
Rerdürch ein Gra Vollkommenheit. Den Beſchluß macht ein 
Verzeichnis der Im dritten Bande beſchrjebnen Akten und ihrer Spnompmen, i 
Konig Yngurd, Trauerſpiel von A. Muͤllner. 2 Athle. 6 Gr. 
Die That. Trauerspiel von Th. v. Artner: die Schuld, von Muͤllner, Ir Theil. 1 Kehle, 
Stein, pteußiſch brandenburgiſche Geſchichte. 1 Rthlr. 18 Gr. 
Wildungen, Lieder f. Forſtmännern u. Jäger, 1 the, N n 
Lieder der Wehmuth und der Trauer, eine Anthologie, f. deutſche Frauen. 1 Rthlir⸗ 
Allmanach der Parodien und Traveſtien, zr Allmanach 1818. 1 Rthlr. 12 Er, 
Zottſchalk, Almanach der Ritterorden, fie Abtheilung, deutſche Ritterorden. 3 Athlr. 18 Sr, 


Damian, ſtatiſtiſche Darſtellung der preußiſchen Monarchie, 2 Nthlr. 12 Gr. 


5 Volltändige Entwuͤrfe zu Predigten über die fuͤr das Jahr 1817 im Königreich Sachſen ver? 
ordneten Texte, fait gauz nach und mit Reinhard bearbeitet... 2 Riehl, 4 Gr. 


Gloßen zum Preußifchen Kriminalrecht, zx Theil, 20r Titel des Allgemeinen eandrechts und 
Kriminalordnung, mit Ruͤckſicht auf be fpätere Geſe Geſetzgebung. 15 Gr. 5 


Die Due Bibel, uneingebunden. 1 Rehlr, 6 Gr rte in ſchwarz Leder gebunden. 
thlr. 


Die . Bibel, unemgebünden. 20 Gre dieſlbe in bend Lede K gebunden. 1 Nthlr. 


Gepraͤgte und glatte Meldungsfarten. rs g 9 2 


ER . zum Sucken and zur Topf in eimefnen Dune, 24 85 5 Gr. 
und 10 Gr. 


233 1 


9 996267 ei fe 


o rn, 5 
welche noch bis Ende des Jahres 18 17 — : 


i von der Nieolaiſchen Buchhandlung beſorgt werten konnen. 

Shak ce, W. Plays, aceuratel printed from the Text of Mr. Stevens last edition, wn 
le 3 the most en Notes. Vol. 5 — XX. Thlr. Torte 12. hs 
is 1813. Laden reis 20 888 reis 12 r. nze Baͤnde 

nur im se * 1 Thlr. m erhalten.) . 

Ossian Potms, translated by James Macpherson. 3 Vol. 1. 180 3 2 Thlr. 8 Ge. 
Herabgeſ. Pr. 1 Tolk. 1 Gr. x — 

Bloomfield, R., farmer's E e Tales, Ballads and Songs. 2 Vol. 8. 1801 und 
1803. Ladenpr. 1 T rabgeſ. Pr. 16 Gr. 


Camp % 8 "Hope, with other pocms 8. 1805. Ladenpr. 12 Gr. Sperabgef 


ER, Walks in a forest. g. 1802. Ladenpreis 12 Gr. Herabgeſ. Pr. 8 Gr. 
Brieſſteller, eee engliſcher, oder Muſter 9 © Originalbriefe für alle, 1 GR 
Sprache lernen wollen. 8. 1804. Ladenpr. 1 Thlr. r. Herabgeſ. Pr. 16 
Synonymous, English, or the difference beetween words esteemed synonymous in 8. en 
N N unge, Usetul 10 all wir di vg id either. write and 8 propriety m 
elegance. 8. 1804. Ladenpr. 1 Thlr. Herabgeſ. Pr. 16 Gr. 

Mit dem ıflen Januar 1818 tritt der weben fuͤr obige, bey Gerhard Flei 
17 in S n Werke wieder ein, und der berabgeſette hat uc leer de Zen 
ni hr weiter bat 85 


